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Zu HygifilI!l.

Fab. CVII. Max fu r i a at}cepta per iusaniam peI10raSll,(l et
se ipsum vulneratum occidit eo gladio, quem ab He.ctore muueri
accepit, dum cum eo in acie contendit.

Hierin hat Bunte noch zwei Fehler stehen lass!'ln. Füt· fu l' i a
muss es heissen iniuria, für vnlneratum aber vulnera tum
(denique passum). Warum? zeigt Ovid, auf dessen Metamor­
phosen die fabulae so oft anspielen, ohne dass Bunte die Sache mit
einem Worte andeutete, Met. XIII 391: et in pectus tum· denique
vulnera passum, qua patuit ferro, letalem condidit ensem.

lJ'ah. OXXVI. ad quandam cl.tsam suam, ubi l:'rat non~ine

Eumaeus sybotes, hoc est s\lbulcus pecoris.
Das letzte Wort hat zu den thörichtsten Oorrecturen Anlass

gegeben, welche der Leser selbst bei Bunte p. 105 nachlesen wolle,
wenn es ihm lohnt. Auch die fabulae enthalten viele Stellen, an
denen der heutige Text das originelle Wort mit dem Glossem zu­
sammen schreibt. Z. B. CLXV: e liuius sanguine flumen Mn r s y a n

.. est appellatum
est appellatum: d. i. Marsya n(omen habet) aus Ovid. Met. VI 400 I.

porcarius
So ist auch hier subulcus zu schreiben.

Jena. Mol' iz Sl1h m i d t.

Er\!temata plLilologic3.
(Vgl. S.349ff.)

6.
Kürze ist ja eine schöne Tugend: nur darf sie doch nicht

auf Kosten der Deutlichkeit geübt werden, Zum· Beispiel: wenn
mau in einer Anzeige der Hllllthal'schen Ausgabe von <Dionysii
Oatoilis Disticha' im Liter. Centralblatt 1872 p. 197 liest: <Was
wir von der VtJfskunst des Verf.'s halten sollen, wie weit wir ihn
zu corrigieren das Recht haben, venäth keine Silbe: no bi 8 und
petere werden uns I, 1 [«Si deus est anim1lB, nobis ut carmilllt
dicunt»] und 1,31 als Spondeus und Anapäst zugemessen',:
wem drängt sich da. nicht die auf, für was denn eigentlioh
derRec. das n obis halte, ob einen Tl'oohäus oder Iambus
oder PYl'l'hichius? - Immer und immer wieder, wie man
metrisch-prosodische Erotemata I Mit welcher Befriedigung sähe
sich der (Erotematiker 'solcher. Fragen überhoben, 11m· sich und
seine Leser zu <deus nobis haecotia fecit' 'beglückwünschen,
zu können! Als man noch lateinische Versübungen auf unsern
Gelehl'tenschulen machte, kam dergleichen nicht vor. Wieder ein­
führen würde man sie freilioh jetzt schwer genug können, weil es

1 Kurz vOl'her lese man: qui eum membratim (pel)le pri.
vavi t naoh Lactant. arg. Ovid. Met. VI 6.
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in der heutigen Genera.tion wenig Lehrer mehr gibt, die sie au­
steIlen und leiten könnten, ohne no bis als Troohäus, Iambus oder
Pyrrhichius zn l!lJ>s6ll u. a. m.

(F. f.)

Snmll cniqne.

Im Xlten Bande der 'Neuen Folge' des Rhein. MUll. (1856) S. 200
-225 stebt eine Abhandlung i.1ber Arebestratl1s von W. Ribheck mit
Emendations-Vorschlii.gen zu den Fragmenten dieses Dichters. Von den­
selben hat Meilleke im Athellaells (1858. 1859) aufgenommen,
spricht aber in den erst 1867 erschienenen Analecta critica; welche die
Anmerkungen zu seiner Ausgabe des letzteren enthalten, so darüber,
dass der unkundige Leser ihn für den Autor halten 'muss. Man sehe:

III 112 c 'In Archestrati 10co
(JO'n. l:n:ulr~p:wv ei1iat. (Jlroto xaT' ~p:ae
:n:mlTouI': iOta,; TEUXWl' -

posui TEvXm1' = Rhein. Mus. 216.
vn 302 a tl}:TlETOV Et,; - 'hoc unum video scril>cndurn esse lEf?7TE

Tlh' d.' = Rh. M. 224. .
vn 303 e 'Arebestratus

X~(t i:l-uVllP'; ovqalov I!XEt11, ~v ,'}-vvvÜfa cpwvw
TrJV fC Eya):rJ1!.

Pro ijv posui articulum hoc sensu thynnida dico adultam' ...., Rb.
M.223.

vn 316 a . Arcbest.ratus de callaria pisoe:
qQfCfP~V tfe retpEt. 'l1110: O'a(ly."

xtiUw,; oi5x ~cfE;av I!p:ocy" (lU.Ot cf' ....
atl!oJJQt1J' xalel!l rftf! xd.

Codex A lpot 1/(; kU' 0 uctlvov(Jctv. Lacunam implevi aUOf. 01. 1'/1' ai1lw,'
ctl1!OVO't:v, quorum "tl'oVUW debetur Heringae' = Rh. M. 225.

Ohne Zweifel hatte sich Meiueke diese Verbesserungen bei der
Leotüre des betreffenden Aufsatzes an den Rand seines Athenaeus ge­
schrieben, ohne den Namen des Urhebers hinzuzufUgen, und hielt siEl
später für seine eigenen. u. s.

NaßIlschl'ift zn S. 146 {f.

Herr Dr. Joseph Klein in Bonn hat diEl Freundliohkeit gehabt,
darauf aufmerksam zu machen, dass zwei der a. a. O. behandelten In­
sohriften vor dem Ersoheinen meiner Mittheilnng bereits in anderen
und zum Thei! besseren Copiell publicirt waren, nämlich S. 146 uo. 1
= Le Bas- Wad voyage arcMo!. Inscriptions II no. 2486 nnd
S. 148 no. 6 = e s. no. 1949.

J. H. Mord tm an n.

Bruck vou Carl Geurgl 11. Ilonn.
(28. ,f,,1 lS12.)




